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BERGPREDIGT 
 
 
Wer sind die Adressaten der Botschaft Jesu von der Nähe Gottes? 

- die Menschen: sie sollen ihren Nächsten lieben, eigene Sorgen aufgeben und die Miseren 
des anderen beachten; Sie sollen das Verhalten anderer annehmen und an ihres 
angleichen 

- an Gott: er steht dem Menschen Nahe (Liebe gibt jedem Menschen Würde & Wert, sie ist 
das Dasein Bedingende, das Umgreifende und damit Hoffnung verleihende). Insofern ist 
das menschliche Handeln in Gottes Zuwendung eingebettet. 

 
 
Was wird in der Bergpredigt auf den Kopf gestellt? 
 Das menschliche Handeln und Tun: Verworfen wird Zorn, Rache, Vergeltung. Es wird 
absolute Wahrhaftigkeit, unbedingte Zuverlässigkeit, Feindesliebe und Friedensfähigkeit gefordert. 
 
 
Was genau fordert Jesus (kurz gefasst) in der Bergpredigt? 
 Jesus fordert die Überwindung des Wissens um Gut und Böse, er fordert die Einheit mit 
Gott. 


